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Schramberg. Am Samstag
fand das Benefizdartturnier
im Berneckstüble für die Hin-
terbliebenen von Hanspeter
Wilhelm statt.

Dank der Einwurfgelder des
Turniers und vieler Sponso-
ren der Geschenke für die
Tombola kamen mehr als 500
Euro zusammen. Das Turnier
fand sein Finale in drei Spie-
len, die zwischen Stefan
»Bomber« Stern (Berneckstü-

ble) und Stefan »Ötzi« Müller
(Kegelstube Sulgen) ausgetra-
gen wurde. Nach einer 2:0
Führung folgte das dritte
Spiel, bei dem Stern 1:0 in
Führung ging. Die letzten 100
Punkte des letzten Satzes be-
endete er mit zwei Treffern in
die Mitte der Scheibe. Somit
stand um 2 Uhr morgens der
Sieger fest: Stefan Stern. Alle
Darter und Gäste hatten tat-
kräftig mitgespendet.

Für einen guten Zweck
Benefiz-Dartturnier im Berneckstüble

Die Sieger (von links): Stefan Müller, zweiter Platz; Hannes Jäkle,
dritter Platz, Stefan Stern, erster Platz, Daniela Schauerhammer,
beste Dame und Mihaela Treska, Turnierleitung Foto: Darter

Schramberg. Jugendliche
mit Migrationshintergrund
sind unterdurchschnittlich
in der dualen Ausbildung
vertreten. Laut dem aktuel-
len Berufsbildungsbericht
beteiligen sie sich nur halb
so oft an der dualen Ausbil-
dung wie Jugendliche ohne.

Gleichzeitig haben immer
mehr Unternehmen ange-
sichts des demografischen
Wandels Probleme, ihre Aus-
bildungsplätze zu besetzen.

Die IHK, die rund 7000 Aus-
bildungsverhältnisse betreut
und jährlich fast 6000 Zwi-
schen- und Abschlussprüfun-
gen abnimmt, hat deshalb die
Jugendlichen mit Migrations-
hintergrund verstärkt im
Blick. Sie hat den Kontakt zu
verschiedenen Glaubens- und
Kulturvereinen aufgenom-
men, um regelmäßig über die
Möglichkeiten der Aus- und
Weiterbildung zu informie-
ren.

Am 30. November folgt in
der Feintechnikschule in VS-
Schwenningen eine ausführli-
che Informationsveranstal-
tung speziell für türkische El-
tern, Elternvertreter und de-
ren Kinder unter dem Titel
»Mein Leben, mein Beruf,
meine Karriere«. Veranstalter
sind die Stadt Villingen-
Schwenningen, die IHK, die
Handwerkskammer Konstanz
und die Agentur für Arbeit.

Die Schweizer Electronic
AG in Schramberg bildet der-
zeit 30 Auszubildende aus, da-
von 14 mit sogenanntem Mig-
rationshintergrund. Laut Vor-
stand und Personalchef Nico-
las-Fabian Schweizer hat sich
das Unternehmen noch nie
Gedanken gemacht über die

Herkunft ihrer Azubis. »Als
international aufgestellte Fir-
ma ist die Mitarbeiterschaft
auch international besetzt.«

Derzeit stammen die Mit-
arbeiter aus 14 Nationen und
sind laut Schweizer »ein Spie-
gelbild unserer Gesellschaft«.
Die Gleichbehandlung aller
Mitarbeiter, egal welcher Her-
kunft, welchen Alters und Ge-
schlechts ist seit Generationen
eine Selbstverständlichkeit
bei Schweizer. Allein in der
Gruppe der Auszubildenden
ist dieser Anteil mit rund 50
Prozent deutlich über dem all-
gemeinen Durchschnitt. »Bei
der Auswahl von zukünftigen
Mitarbeitern steht der
Mensch und seine Fähigkei-
ten im Vordergrund«, sagt Ni-

colas-Fabian Schweizer. Das
Unternehmen tut aber auch
einiges, um Nachwuchs zu be-
kommen und an sich zu bin-
den. »Als Familienunterneh-
men mit langer Tradition wird
vor allem auch auf die Ent-
wicklung der Sozialkompe-
tenz geachtet«, sagt Ausbil-
dungsleiterin Dorine Burg-
hard. Das zahlt sich aus: Die
Qualität der Bewerbungen ist
insgesamt sehr gut.

Schweizer bietet aber auch
einiges, um für Bewerber at-
traktiv zu sein. Das Unterneh-
men ist unter anderem prä-
sent auf Facebook, auf Messen
und veranstaltet Berufsinfor-
mationstage in Schulen.

Das hat auch die Auszubil-
denden David Antunes Miran-

da, Kubilay Celik und Eduard
Dewiwje, die im Beruf des
Mechatronikers ausgebildet
werden, angesprochen. Sie ha-
ben ihre Wurzeln in Portugal,
in der Türkei und in Kasachs-
tan. Sie bringen das mit, was
das Unternehmen braucht:
Motivation, technisches Ver-
ständnis und gute Umgangs-
formen. Nur ihr Name erin-
nert noch an ihre Herkunft.
Nicolas-Fabian Schweizer:
»Was ist eigentlich ein Migra-
tionshintergrund. Oder: Wer
hat eigentlich keinen Migra-
tionshintergrund? Unser Ziel
muss es sein, möglichst alle
Menschen mit sogenannten
Migrationshintergrund oder
besser mit einem uns fremden
Namen zu erreichen.«

Migrationshintergrund–naund?
IHK will Jugendliche mit ausländischenWurzeln stärker in berufliche Ausbildung bringen

Die Umrüstung eines Gokarts von Benzinantrieb auf Elektrobatterie mit Leiterplatten von Schweizer
Electronic ist ein Projekt der Auszubildenden. Von links: Renate Zährl, Kubilay Celik, David Antunes
Miranda, Eduard Dewiwje, Dorine Burghard und Nicolas-Fabian Schweizer. Foto: Schweizer

Schramberg. Am Donnerstag,
26. September, um 18 Uhr, be-
ginnt der VHS-Kurs »Englisch
für Anfänger ohne Vorkennt-
nisse« mit Monika Pieper im
VHS-Seminargebäude. Dieser
Kurs ist für Anfänger ohne
Vorkenntnisse gedacht.

Hier lernt man in angemes-
senem Lerntempo und mit

Spaß Englisch, um die Spra-
che sicher anwenden und ty-
pische Alltagssituationen be-
wältigen zu können.

Anmeldungen sind beim
Bürgerservice unter Telefon
07422/2 92 15, beim Bürger-
büro Sulgen, Telefon 2 92 65
oder unter www.vhs-schram-
berg.de möglich.

Sicher in neuer Sprache
Englisch für Anfänger ohne Vorkenntnisse


